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als Anhang zur Zauber⸗Floͤte ,

auf die Geburt der , am 5. Juny geborenen Prinzeſſin von Baden ;
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Ein Genius erſcheint .

4

Xa ; die Königin der Naht ift verſchwunden ! die Koͤ⸗
nigin des Tags erſcheint uns neu . Eine Sonne gieng
uns auf , trat hinter den Wolken hervor , — glaͤnzend
und doch mild , gleich der Fruͤlings - Sonne , hinter leich— j

tem Gewoͤlk Halb - und wotthåtig verſchleiert , um neu 4
zu beleben die Schoͤpfung . Wiſſet —

$

( Saraftro , Pamina , Samino treten Hervor . )

Saraſtro ( mit Muſik . )

Was iſts , das du, uns zu verkuͤnden , kamſt ,
i du Himmjiſcher ?

- Samino und Pamina ( zugleich , eben fo. )

Was iſts , warum du deinen Weg zu uns jezt nahmſt ,
Du Göttlicher ? |ES

Der Genius , ti

Hab ih Sie Guh niht genannt , von der ih Eud
g .

verkünden ſoll ? Erkennt Shr Sie niht , in der wol - b
thaͤtig - halb verſchleierten Fruͤlings - Sonne , die Heiterkeit ,
die Frohſinn verbreitet , die das Todte belebt rings

umher ?
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Ja wir wiſſen ' s !

Alklle drei . ( Geſang und Muſik . )

Es iſt unſte Fuͤrſtin, die wir kennen .

Deren Name wir mit Liebe nennen ,

Die uns wol macht , wenn wir Sie nur ſeh' n.
Ach! wir bangen fuͤr Ihr theures Leben ,

Moͤg' ein maͤcht ' ger Schuzgeiſt Sie umſchweben ;
Paradieſes⸗Luft Sie ſanft umweh ' n !

Ta MEN D:

Za ; noh einmal geh’ ih durch des Waſſers Fluten 5

Durch des Feuers Flammen ! Muͤßt ' ich auch noch bluten ;

Nur daß Sie uns bleib ' , die Allgeliebte — Sie !

Pamina .

Auch ich gehe freudig durch des Waſſers Fluten ,

Durch des Feuers Flammen ; wollte fùr Sie bluten ꝛe.

Beide .

Ja ; wir gehen freudig durch des Waſſers Fluten ,

Durch des Feuers Flammen ! Mußten wir auch bluten ꝛc.

Der Genius .

Es iſt nicht noth ! Das drohende Gewitter bracht '
uns Segen . Eine Tochter , Ihr Bild , des edlen Vaters

Bild , ward ihnen , ward Euch ! Und wann ? Wenig

Tage vor dem heutigen , frohen . Ein doppeltes Feſt be⸗

gehet Ihr ! Den Gebartstag des Vaters , und Seines

Bildes und des Ihren !

Pamina .

Ihr Bild ? Sie noch einmal ! O ! ſeltenes Gluͤk !

Es iſt ſonſt ſo einzig , Ihr Weſen , Ihr Blik !

Sie ſey uns willkommen ! Sie lebe ! Sie lebt !

Carl Ludwig , Er lebe ! Stephanie lebt !

Saraſtro , Tamino , ( wiederholen ' ! )
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Geni ws

Nicht wahr , das macht Euch gluͤklich? Seid auch
mild , wohlthaͤtig , wie es die Gottheit war gegen Euch .
Wer glüklich iſt begluͤkt ja gern ! Wer gern begluͤkt , er⸗

hoͤht ſein Gluͤkt. Auch das Eure ſoll ſich erhoͤhen . Sa -

get ' s Alle , was Ihr noch zu bitten habt .

Allgemeiner Chor .

Hoͤre, maͤcht ' ge Gottheit , unſer heißes Flehen ;

Laß uns lange noch das Fürſtenpaar hier ſehen ,
In der Liebe ſchoͤnſtem, heiligſtem Verein ;
Bald erſchein ' Sie uns , die Holde wieder !

Dann ift e8 der Innhalt unſrer Bitte - Lieder !

„ Moͤge dieſes nur des Segens Anfang ſeyn “!

O erto Geni ts .
Euer Gebet iſt erhoͤrt . Sehet ' s und ſaget ' s dem gan⸗

zen Badiſchen Volk , was Ihr ſahet .

( Es erſcheint eine Transparente , in der man die beiden

Buchſtaben : O. und § . verſchlungen , und mit ei⸗

nem Myrtenzweig umwunden ſieht . Daruͤber :

A m e ! )

Der gange . Chor fingt :
AM a e nA
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